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Hey Leute, 

 

wir (Julia Lehmann und Franca Passannante) waren 

vom 28.08. - 30.08.2015 mit unserem 420er zur 

Pokalregatta am Schwielochsee. Am Freitag sind wir 

mit dem Boot am Auto in Wannsee losgefahren.  

 

 

 

 

 

Nach 2,5 Stunden Autofahrt, sind wir dann am 

kleinen Schwielochsee beim Segelclub 

Schwielochsee angekommen, das letzte Stück 

vom Weg dorthin war sehr gut ausgeschildert. 

 

Dort haben wir erst einmal unser Boot vom Hänger 

genommen und es aufgebaut.  

Nach dem Aufbauen haben wir uns im Regattabüro 

angemeldet und unseren Zimmerschlüssel und die 

Regattaunterlagen abgeholt. Bei der Anmeldung 

haben wir sogar schon kleine Präsente  

(einen Beutel, einen Labello und eine Tasse) 

bekommen.  

 

Auch wurden wir gefragt, ob wir am Samstag und 

Sonntag Frühstücken und am Samstag 

Abendessen möchten. Wir haben dann gleich die 

Essensmarken für das Frühstück und das 

Abendessen gekauft.  

 

 

 

 

Danach haben wir uns erst einmal aufs Zimmer 

zurückgezogen.  

 

 

 

 

Um ca. 19 Uhr gab es dann Fleisch und 

Würstchen vom Grill. Nach dem Essen sind wir 

noch ein paar Schritte am Kleinen Schwielochsee 

gegangen und danach ging es ins Bett. 
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Als wir am nächsten Morgen um 7:30 Uhr zum Frühstück 

gegangen sind, war der See weg (es war sehr nebelig).  

Zum Frühstück gab es Wurst, Käse, eine Auswahl an Obst 

und Gemüse, Marmelade, Nutella, Eier und Brötchen.  

Zum Trinken gab es Tee, Kaffee, Kakao und Orangensaft. 

Nach dem Frühstück wurde eine Ansprache gehalten und es 

gab gleich eine Startverschiebung, weil es keinen Wind gab. 

Wir hatten aber schon das Boot aufgebaut und uns 

umgezogen. Da wir nicht wussten, wann und ob wir 

rausfahren, haben wir uns nicht wieder umgezogen. Das 

Wetter wurde immer besser, mit Temperauren um ca. 30 °C, 

aber es gab immer noch keinen Wind.  

 

 

 

Wir mussten bis ca. 17 Uhr warten, bis wir endlich 

das Signal zur Startverschiebung auf den nächsten 

Tag bekommen haben, dann haben wir das Boot 

wieder abgebaut und uns um gezogen. Zum 

Abendessen hatten wir uns Kartoffelsuppe mit 

Wiener Würstchen ausgesucht.  

 

 

 

Später am 

Abend wurde wieder 

gegrillt und ab 20 

Uhr gab es einen 

Seglerball, was 

eher eine Party 

war. Danach ging 

es ins Bett. 
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Am Sonntagmorgen gab es wieder um 7:30 Uhr Frühstück, aber dieses Mal sind wir schon 

umgezogen dort hingegangen, weil der erste Start gegen 10 Uhr angesetzt war.  

 

Nach dem Essen haben wir schnell unser Boot 

aufgebaut und es dann schnell, vor den Anderen, zu 

Wasser gelassen. Wir waren als erster auf der 

Regattastrecke, dank des Motorbootschlepp´s 

meines Vaters.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um kurz vor 10 Uhr wurde wieder die 

Startverschiebungsflagge gezogen. Nach einer Weile 

kam doch ein wenig Wind und wir konnten endlich 

einen Start versuchen, aber kurz vor dem Startsignal 

war wieder kein Wind, also wurde der Start wieder 

verschoben.  

 

 

Dann endlich der nächste Start und dieser klappte 

auch gleich. An der Tonne 2 war dann auf einmal 

schon das Ziel.  

 

 

 

 

 

 

 

Unten am Startschiff wieder angekommen, machten 

wir gleich den nächsten Start, dieses Mal eine 

komplette Runde. Nach der zweiten Tonnenrundung 

waren wir noch 1ter und sind als 3te im Ziel 

angekommen. 
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Danach ging es wieder im Schlepp in den Hafen 

zurück. Dort haben wir dann in der prallen Sonne 

unser Boot wieder abgebaut und verladen.  

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Umziehen mussten wir noch auf die 

Siegerehrung warten. Bei den 420er wurden wir 

4ter von 21 Startern und damit das beste Berliner 

Team bei den 420er. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit seglerischem Gruß 

Julia und Franca (GER 53595 Joshy) 

 

 

 

 


